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	 Vorwort

„Public Relations has gone global“1. Knapper und zutreffender konnte man die Entwick-

lungen innerhalb des Forschungs- und Praxisfeldes der Öffentlichkeitsarbeit in den letzten 

30 Jahren wohl kaum formulieren. Mit der fortschreitenden Globalisierung und Digita-

lisierung unserer Gesellschaft wird der Aspekt der Internationalisierung für Organisati-

onen jeder Art immer bedeutender. Egal ob multinationales Großunternehmen, Mittel-

standsunternehmen oder Einzelhändler; egal ob Regierung, Verband oder nichtstaatliche 

Organisation, bzw. aus dem Englischen „non-governmental organization“ (NGO), das 

Zusammenwachsen internationaler Wirtschafts- und Gesellschaftsräume ermöglicht es 

allen Organisationen, international tätig zu werden und damit Anspruchsgruppen auf der 

ganzen Welt aufzubauen und zu erreichen. Auch die fortschreitende Digitalisierung trägt 

erheblich dazu bei, dass unsere Gesellschaften in vielerlei Hinsicht weiter zusammen-

wachsen. Diese Prozesse stellen für Organisationen aller Art große Chancen, aber auch 

Herausforderungen dar.

Das vorliegende Lehrmodul skizziert das Aufkommen und die Begriffsbildung sowie For-

schungstraditionen der deutschsprachigen und anglo-amerikanischen Perspektive. Dabei 

werden immer wieder konkrete Bezüge zwischen der Forschung und ihrer Anwendbarkeit 

auf die Berufspraxis hergestellt. Allgemeine und spezifische Einflussfaktoren, die sich auf 

die Ausgestaltung von Public Relations im internationalen Raum auswirken, geben Be-

rufspraktikern ein Analysewerkzeug an die Hand, das die Rahmenbedingungen der inter-

nationalen PR regionsspezifisch greifbar macht. Ein besonderer Stellenwert gilt der Rolle 

der Kultur, welche in der Literatur als zentraler Faktor internationaler Kommunikation 

beschrieben wird.

Die Ausführungen zu den Planungsprozessen internationaler Kommunikation, die neben 

der klassischen SWOT-Analyse alle Prozessphasen der PR-Konzeption zunächst theore-

tisch erläutern und dann anhand einer konkreten Fallstudie illustrieren, bereiten Kommu-

nikationsexperten auf den Einsatz in komplexen internationalen Organisationsgebilden 

auf Agentur- oder Kundenseite vor und befähigen Sie, integrierte Kommunikationsstra-

tegien zu planen, zu entwickeln, umzusetzen sowie deren Erfolgsmessung zu evaluieren. 

Zuletzt findet mit der Übertragung klassischer Anwendungs- bzw. Handlungsbereiche der 

PR auf die internationale Ebene eine Weiterentwicklung des PR-Grundwissens statt.

1	 Vgl. Bardhan/Weaver (2011): S. 1.
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2.4	 Praktischer Nutzen der Grundlagen  
	 für Kommunikationsmanager

Die PR und das Kommunikationsmanagement haben eine geschäftsermöglichende Funk-

tion für jegliche Art von Organisation.32 Dies bedeutet, dass sie zielgerichtet die gesell-

schaftliche Betriebsgenehmigung, auch „License to operate“ (LTO) genannt, aufrechter-

halten sollen. Dies geschieht kurz gesagt durch anspruchsgruppenorientierte, strategische 

Kommunikation. Im Prozess der strategischen Verortung der eigenen Organisation im 

Organisationsumfeld, zu dem auch Mitbewerber am Markt gehören, ist ein analytisches 

Vorgehen für die Wahl der eigenen Kommunikationsstrategie fundamental wichtig. Die in 

Kapitel 2.3 beschriebenen Anhaltspunkte zur Unterscheidung internationaler PR-Arbeit 

können Ihnen daher ein gutes Analysewerkzeug bei der Erarbeitung eigener internatio-

naler Kommunikationsstrategien an die Hand geben. Im Bereich der internationalen PR 

lautet die Erkenntnisfrage für Sie: Wie ist die internationale PR-Arbeit in meiner Branche/

bei meinen Mitbewerbern am Markt organisiert? An welcher Stelle in der Organisation 

ist die Kommunikationsabteilung eingebettet? Wird die Kommunikation maßgeblich von 

Agenturen betreut oder haben die Organisationen eigene gut ausgestattete Kommunika-

tionsabteilungen? Welche sozialen Medienkanäle werden genutzt? Was funktioniert gut? 

Wo gibt es Herausforderungen, die wir in der Ausgestaltung der internationalen PR-Arbeit 

in unserer Organisation berücksichtigen sollten? Diese Fragen zielen auf die strukturelle 

Verortung und die Bestimmung der Funktionsweise der Kommunikation in der Organisa-

tion selbst ab.

Wählen Sie einen international komparativen Analysezugang, so schauen Sie stärker 

auf die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen der Kommunikation. Unter welchen kul-

turellen Normen findet Kommunikation statt? Was darf öffentlich gesagt werden, gilt 

als unhöflich bzw. ist gesellschaftlich akzeptiert? Wie ist das Mediensystem organisiert, 

welches sind die wichtigsten Leitmedien und sozialen Medienplattformen? Wie ist der 

wirtschaftliche Entwicklungsstand im Land? Eine solche Analyse umfasst sozusagen die 

Makrobedingungen der internationalen Kommunikation, während die zuvor dargestellte 

organisationale Analyse stark auf die Mesoebene abzielt.

Auch wenn Sie sich entscheiden sollten, im Bereich Public Diplomacy zu arbeiten, die 

bisweilen als gesonderter Forschungsansatz gehandhabt wird, so werden Sie die gerade 

genannten Fragen ebenfalls als hilfreiche Analysewerkzeuge erfahren, da diese sich uni-

versell auf jede Organisationsform anwenden lassen, so also auch auf Nationalstaaten.

32	 Vgl. Zerfass/Franke (2013).
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